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Das Azorenhoch kennt jeder, denn es bringt uns das schöne Wetter. 

Doch die wenigsten wissen, dass die Inseln im Atlantik sich als 

idealer Abenteuerspielplatz für Wanderer, Segler und Entdecker 

eignen.

Die Azoren sind beliebt, zumindest wenn es ums Wetter geht. Wenn dort 

ein Hochdruckgebiet entsteht, bedeutet das für Deutschland Sonne und 

Wärme. Als Urlaubsziel ist die Inselgruppe dagegen nicht sehr bekannt: 

Vielleicht liegt Europas Vorposten einfach zu weit draußen im Atlantik. 

Dabei gibt es auf den Azoren, die aus neun bewohnten Inseln bestehen, 

viel zu entdecken. Sie sind allesamt aus Vulkanen entstanden und haben 

einen ganz besonderen Charme. 

 

Die Insel Sao Miguel punktet mit der Hauptstadt Ponta Delgada, heißen 

Quellen und den einzigen Teeplantagen Europas. Sao Jorge ist ein 

Wander- und Faial ein Seglerparadies, mit viel Grün und einer 

mondähnlichen Vulkanlandschaft. Auf Pico findet man ein Unesco-

geschütztes Weinanbaugebiet, den höchsten Berg Portugals und perfekte 

Möglichkeiten zur Walbeobachtung. Alle Inseln während einer Reise zu 

erkunden, ist schwierig. Aber diese vier lassen sich gut miteinander 

kombinieren. 

 

Lebendig ohne Massentourismus 

Besucher des Archipels schweben auf dem Flughafen der größten Insel 

Sao Miguel ein. Die Bewohner der kleineren Eilande rümpfen die Nase, 

wenn es um die Hauptinsel geht – viel zu touristisch. Es stimmt, dass dort 

die größten Hotels der Azoren stehen. Doch vom Massentourismus ist 

auch Sao Miguel weit entfernt. 

 

Die Uferpromenade der Hauptstadt sieht sehr modern aus. Beliebter 

Treffpunkt für Einheimische und Touristen ist die Marina mit ihren 

Restaurants und Cafés. Ein perfekter Platz, um die Abendsonne zu 

genießen. Hinter der Promenade vollzieht sich ein abrupter Übergang von 

modern zu historisch: Enge Gassen und Plätze mit altehrwürdigen 

Gebäuden prägen das Zentrum. 

 

Wer vom Großstadtrummel genug hat, macht einen Ausflug zum Lagoa 

das Sete Cidades im Westen. In tiefem Blau liegt der See in der Mitte eines 

riesigen Vulkankraters. Wanderschuhe sollte man dabeihaben, denn die 

Umrundung des Kraters gehört zu den spektakulärsten Touren des 

Archipels. 
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Der Vulkan Pico auf den Azoren ist mit 2351 Metern der höchste Berg Portugals
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Tee und ein Eintopf sind die Spezialitäten 

Abseits der Hauptstadt liegen auch diese zwei Tipps, die durch den Magen 

gehen: Ruhig geht es auf den Teeplantagen an der Nordküste zu. Die 

Chá Gorreana gibt es seit 1883 und sie ist bis heute in Familienbesitz. Der 

Tee wird nach alter Tradition mit fast ebenso alten Maschinen hergestellt. 

Im Osten der Insel können Besucher den Cozido kosten, einen 

reichhaltigen Eintopf aus Fleisch, Kartoffeln und Gemüse. Das Skurrile: Er 

wird nicht auf dem Herd zubereitet, sondern in der Erde, die wegen der 

vulkanischen Aktivität am Rand des Lagoa das Furnas sehr heiß ist. 

Zwischen gurgelnd heißen Quellen haben die Bewohner des 

nahegelegenen Ortes Furnas Dutzende dieser Erdlöcher ausgehoben.
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Pfand für einen Milliardenkredit. Bei der Bank muß ich Sicherheiten 

hinterlegen, wenn ich Kredit haben will. Portugal könnte in gleicher Weise 

Madeira und die Azoren als Sicherheit anbieten. So käme ein Kredit 

spielend leicht zustande, denn dann hätten wir Sicherheiten und im Falle 

der fast sicheren Nichtbedienung des Kredits fällt alles an den Kreditgeber. 

Alles ganz normal! 
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